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Die Komplexität der Planung nimmt stetig
zu, auch weil sie eine verstärkte Beteiligung

erfordert. Planer:innen müssen nicht
nur planen, sondern als Moderatorlinnen
agieren können. Die OST - Ostschweizer
Fachhochschule setzt im Studiengang
Stadt, Verkehrs- und Raumplanung (SVR)
daher verstärkt auf die Entwicklung guter
Moderationsfähigkeiten und die Klärung
der eigenen Rolle. Ziel dieses Lernprozesses

ist es, dass sich die Studierenden

in der Doppelrolle als Expert:in und
Moderatoren üben.

Die Erkenntnisse aus diesem Lernfokus wurden

in einem Merkblatt zusammengefasst. Damit

möchten wir auch Berufspraktiker:innen,
die nur gelegentlich moderieren, die Möglichkeit

geben, davon zu profitieren.

1. Das persönliche Bewusstsein für die

Doppelrolle schärfen: Es ist wichtig, für sich

persönlich die unterschiedlichen Rollen als

Moderatorin und Expert:in klar zu
unterscheiden und mögliche Interessenkonflikte
zu erkennen und entsprechend zu handeln.
Eine Doppelrolle als Raumplaner:in und
Moderator:in in einem Projekt ist stets
konfliktbehaftet und gefährdet latent den Erfolg
des Beteiligungsprozesses.
2. Rollenklarheit schaffen: Die moderierende

Person sollte ihre Doppelrolle, sofern
sich diese nicht vermeiden lässt, den
Beteiligten von Anfang an ankündigen und bei

Bedarf den Rollenwechsel sprachlich
kommunizieren («Als Verkehrsplaner:in möchte ich

ergänzen...»).
3. Fachjargon vermeiden: Verständliche
und inklusive Sprache erleichtert die Teilnahme

aller Beteiligten und fördert eine offene
Diskussionskultur. Dies fällt Expertinnen
manchmal schwer, wenn sie sich ihrer Doppelrolle

nicht bewusst sind.
4. Safe Spaces schaffen: Ein unterstützendes

Umfeld fördert Respekt und Vertrauen
zwischen den Teilnehmenden durch gemeinsam

vereinbarte Kommunikations- und

Verhaltensregeln.

5. Weniger ist meist mehr: Die Anzahl der
Moderationsmethoden sollte auf den Kontext

und die Zielgruppe abgestimmt sein,
um effektive Diskussionen zu ermöglichen.
Innovative Ansätze aus dem agilen Umfeld,

wie ein Design-Thinking-Workshop, können
den Moderationsprozess bereichern, sollten
jedoch in Beteiligungsprozessen sorgfältig
eingeführt werden.
6. Zeit und Tempo als Gestaltungselemente

nutzen: Feste Zeitvorgaben sind sinnvoll,

um Entscheidungen voranzutreiben. Es

ist aber auch sinnvoll, immer dann das Tempo

herauszunehmen, wenn es erforderlich ist,
Zeit für Reflexion und offene Aussprache zu

schaffen.
7. Brücken für Phasenübergänge bauen:
Klare Übergänge zwischen verschiedenen

Diskussionspunkten oder Phasen helfen, den

Fokus zu halten und Zwischenergebnisse zu

sichern.
8. Lerneffekte durch Debriefings nutzen:
Strukturiertes Feedback ermöglicht es, den

Moderationsprozess zu evaluieren und

Verbesserungspotenziale zu identifizieren.
9. Erfahrung in Teammoderationen
sammeln: Die Zusammenarbeit zu zweit erfordert
Vertrauen und Kenntnis der anderen Person,
um effektiv zu agieren.
10. Den Aufwand realistisch einschätzen:

Der Aufwand für die Vorbereitung und

Nachbereitung von Moderationen wird häufig
unterschätzt. Gerade eine gründliche
Vorbereitung (von bilateralen Gesprächen mit

einzelnen Beteiligten bis zur Klärung logisti-
scher Fragen) ist massgeblich für den Erfolg
einer Moderation. Die gute Nachbereitung
gewährleistet eine effektive Sicherung der

Ergebnisse.

Wer diese Punkte beherzigt, kann seine

Moderationskompetenz unmittelbar stärken. Die

Liste der Tipps zeigt, wie wichtig der reflektierte

Umgang mit der eigenen Moderationsrolle

in Planungsprozessen ist.
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